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Bosheiten

Peter Ustinow: «Ein Junggeselle
ist ein Mann, der aus den

Erfahrungen anderer Konsequenzen
gezogen hat.»

¦
Ehepsychologe Dr. Erhard Kroll:
«Der Reichtum hat mehr Ehen
ruiniert als die Armut.»

¦
Gene Fowler: «Das einzige auf der

Welt, das Geld tatsächlich kaufen
kann, sind Menschen.»

Francoise Sagan: «Man weiß
selten, was Glück ist. Aber man weiß
meistens, was Glück war.»

¦
Michel Brunet: «Der sicherste Maßstab

für den Erfolg ist der Neid
der Kollegen.»

¦
Willi Reichert: «Ein Kompromiß
ist ein Uebereinkommen, bei dem

man vorgibt, daß man nachgibt.»

¦
Aldous Huxley: «Nichts bewahrt

uns so gründlich vor Illusionen wie

jeden Morgen ein Blick in den

Spiegel.»

Thornton Wilder: «Nur wer das

Leben ernst nimmt, hat Humor.»
¦

John Steinbeck: «Ein Schriftsteller
ist berühmt, wenn immer mehr
Leute bedauern, ihn nicht gelesen

zu haben.»

¦
Literaturkritiker Edward Kazian-
ka: «Der Pessimismus wird unmodern.

Man trägt wieder Optimismus

im literarischen Knopfloch.»

¦
Oelmillionär Calouste Gulbenkian:
«An sich sind die Engländer keine
bösen Menschen. Man muß sie nur

kennen und verstehen. Am schwierigsten

sind in dieser Hinsicht
jeweils die ersten vierzig Jahre.»

James Thurber: «Frauen wissen

nicht immer, was sie wollen. Aber
sie sind immer entschlossen, es zu
bekommen.»

¦
Geza von Cziffra: «Humor ist eine

Verkleinerungsbrille für Probleme.»

Joseph Conrad: «Jede Nation ist

im Ausland hauptsächlich durch
ihre Untugenden bekannt.» TR

NEBELSPALTER 17


	[s.n.]

